
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung : 
 

Fußball im Kurpark 
 
 
 

Wiesbaden, 03.07.2006 
 
Der hintere Kurpark, ausgestattet mit neuer Videowand, soll beim Halbfinale und gegebenenfalls 
beim Finale Zehntausenden von Fußballfans geöffnet werden. Niemand kann etwas gegen eine 
solche Veranstaltung haben, aber der hintere Kurpark ist nicht, wie der Oberbürgermeister sagt, der 
ideale Ort dafür, er ist vielmehr ungeeignet. Der Oberbürgermeister wischt die Einwendungen des 
Denkmalschutzes und nach unserer Kenntnis auch der Unteren Naturschutzbehörde beiseite, also 
der zuständigen Fachleute, die gegen die Nutzung des Kurparks für die Videoübertragung 
Einspruch erhoben haben Es geht nicht nur um Kurzzeitschäden und Niedertrampeln von Pflanzen, 
sondern auch um Langzeitschäden durch Bodenverdichtung im Wurzelbereich der Bäume. Man 
kann durchaus sagen, daß unsere denkmalgeschützten Parks in Gefahr sind. Die Mißachtung der 
fachlichen Bedenken ist typisch für den selbstherrlichen Umgang unserer Politiker mit den Parks, 
welche an hervorragender Stelle zum Weltkulturerbe zählen.  
Man ist kein Fußballmuffel, wenn man die Parks geschont sehen will. Die Videoübertragung des 
Endspiels war für das Stadion an der Berliner Straße vorgesehen. Gegen diesen Schauplatz sprechen 
nur Scheinargumente. Eine Parallelveranstaltung hätte der Oberbürgermeister rechtzeitig verlegen 
lassen können, der Termin für das Finale steht ja lange fest. Für die Beseitigung der Schäden in 
diesem Stadion hat sich der Oberbürgermeister in einem Dringlichkeitsantrag 100 000 Euro 
bewilligen lassen. Wir sind der Meinung, daß dieses Geld nicht einfach für die Wiederherstellung 
des Kurparks benutzt werden kann.  
Falls Deutschland das Finale erreicht, sollte für die Videoübertragung unter allen Umständen ein 
anderer Ort als der Kurpark gewählt werden, wenn nicht das Berliner Stadion, dann z.B. das 
Schlachthofgelände. Es ist ja möglich, Absperrungen zu errichten. Im übrigen könnte man für eine 
solche Veranstaltung durchaus einen  Kostenbeitrag erheben, denn es ist nicht so, wie der 
Oberbürgermeister im Parlament gesagt hat, daß es ein Eintrittsgeld nirgendwo sonst gebe. Für den 
Besuch der Videoübertragung im Frankfurter Stadion werden 8 bzw. 10 Euro verlangt. 
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